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Das Dezernat STAATLICHER WASSERBAU berät und unterstützt die anliegenden
Kommunen bei der Abwehr von Wassergefahren. Hierfür ist auf der
Deichmeisterei Biebesheim im Hochwasserfall eine Einsatzzentale zur
Koordinierung dieser gesetzlichen Aufgabe eingerichtet. Während des operati-
ven Einsatzes ist die Deichmeisterei Biebesheim rund um die Uhr besetzt. Dort
können die kommunalen Wasserwehren, je nach Entwicklungsstand des ab-
laufenden Hochwassers und auftretender Schadensbilder, Fachberatung anfor-
dern.

Die von der Überflutungsgefahr betroffenen Bürger, sowie die ihnen zur Seite
stehenden Behörden und Verbände werden rechtzeitig mit den erforderlichen
Kenntnissen ausgestattet, um ihren Dienst innerhalb der jeweiligen
Wasserwehr effektiv leisten zu können. Hierfür bietet das Dezernat STAATLICHER
WASSERBAU regelmäßig Schulungsveranstaltungen an.

Am hessischen Rheinabschnitt befinden sich 6 Altrheinarme, die bei der
Schiffbarmachung des Rheins im 18. Jahrhundert entstanden sind. Es handelt
sich um den Lampertheimer, den Nordheimer, den Hammerauer, den
Stockstadt-Erfelder, den Schusterwörther und den Ginsheimer Altrhein. Die
Altrheinarme, die sich im Eigentum des Landes Hessen befinden, erstrecken sich
auf eine Länge von ca. 30 km. Das Dezernat Staatlicher Wasserbau nimmt als
Eigentümer die Unterhaltungspflicht dieser Gewässer 1. Ordnung wahr. Ziel der
Maßnahmen ist die Erreichung bzw. die Erhaltung eines im Hinblick auf
wasserbauliche Lösungen möglichst guten ökologischen Zustands. Zu den
Unterhaltungsaufgaben zählen neben baulichen Maßnahmen die Pflege des
Baumbestandes an den Ufern, die Instandhaltung der Brücken, Durchlässe
sowie eines Dükerbauwerks. Die Aspekte der Verkehrssicherungspflicht sind
ebenso zwingend zu behandeln wie erforderlichenfalls durchzuführende
Sofortmaßnahmen zur Rettung von Fischbeständen.
(HWG §§ 24, 25)
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Mainhochwasser Januar 2011 (Hanau-Klein-Auheim)

Staatlicher Wasserbau

Altrheine (Gewässer 1. Ordnung)

Rheinwinterdeich in Biblis (Steinerwald)



In den Einflussbereichen des hessischen Oberrheins (Hessisches Ried) und des
hessischen Untermains, die insgesamt eine Fläche von ca. 400 km² umfassen,
leben ca. 600.000 Menschen. Dies entspricht einem Bevölkerungsanteil 
von ca. 10 % des Landes Hessen. Eine Bedrohung dieses Gebietes durch eine
Naturkatastrophe ist in erster Linie als eine Überflutung in Folge extremer
Hochwasserabflüsse des Rheins und des Mains zu befürchten. Hierdurch auf-
tretende Schäden könnten sich auf mehr als 5 Milliarden Euro belaufen.
Außerdem sind die Gefährdungen für Leib und Leben bei Überschwemmungen
sehr groß.

Die ufernahen und meist baulich genutzten Flächen an Rhein und Main im
hessischen Ried und am Untermain sind überwiegend durch Deiche geschützt.
Diese Hauptdeiche - wegen der meist im Winterhalbjahr auftretenden größeren
Hochwässer auch Winterdeiche genannt - werden aufgrund gesetzlicher
Verpflichtung durch das Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat STAAT-
LICHER WASSERBAU, unterhalten.

Die erforderlichen Deichunterhaltungsmaßnahmen werden durch das Dezernat
STAATLICHER WASSERBAU geplant und durchgeführt. Mit der Deichmeisterei
Biebesheim verfügt das Dezernat
über eine entsprechend besetzte und
ausgerüstete Außenstelle. Die Unter-
haltungsmaßnahmen stellen sich
u.a. als Pflege der erosionsverhin-
dernden Grasnarbe auf den Deich-
böschungen dar. Durch die gewählte
Pflegeintensität von zwei bis drei
Mahdgängen (pro Jahr) wird eine
dichte Grasnarbe erreicht. Durch
unterschiedliche Verwertungspfade
bei der Bewirtschaftung des anfallen-
den Mähgutes wird dem Gebot des Kreislaufwirtschaftsgesetzes entsprochen.
Neben einer ausgeprägten landwirtschaftlichen Verwertung (Viehfutter) wird
auch eine eigene Kompostierungsanlage betrieben. Der anfallende Kompost
wird bei Deichsanierungsmaßnahmen zur Verbesserung des Oberbodens
eingesetzt.

Kleinere Erdarbeiten, wie die Beseitigung von
Wühltierschäden, die Instandhaltung und die
Wartung der im Deich befindlichen Sonder-
bauwerke, wie Siele, Pumpwerke und Scharten
und der Betrieb der Verkehrslenkungsorgane
werden ebenfalls durch die Deichmeisterei
Biebesheim durchgeführt.
(Hessisches Wassergesetz (HWG), DIN 19712)

Um die Funktionssicherheit der Deichbauwerke dauerhaft zu gewährleisten,
sind darüber hinaus umfassende bauliche Maßnahmen erforderlich. Gemäß
einer Vereinbarung mit den benachbarten Bundesländern wird ein
Schutzniveau (Bemessungshöhe) angestrebt, welches Schutz vor einem mehr
als einhundertjährlichen Hochwasserereignis bietet.

Da dies nicht an allen Deichstrecken gewährleistet ist, hat das Land Hessen
1975 ein umfangreiches Sanierungsprogramm aufgelegt, das heute noch
umgesetzt wird. Das Bauprogramm, das eine generelle Deichsanierung ent-
sprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik zum Ziel hat und
in den nächsten Jahren abgeschlossen sein soll, wird insgesamt rd. 240
Millionen EURO kosten.

Neben einer geringfügigen Deicherhöhung stellen die statisch erforderliche
Verbreiterung des Deichbauwerkes und der Bau eines auf einer landseitigen
Berme befindlichen Deichverteidigungsweges den regelmäßigen Sanierungs-
umfang dar. 
(HWG, DIN 19712)

Deichunterhaltung Deichsanierung, Deichbau

Winterdeich im Stadtgebiet Lampertheim Wildschadenverbau

Landeseigene Kompostierungsanlage

Maschinelle Böschungspflege

Herstellung einer Deichscharte Spundwandarbeiten

Hochwasserschutz durch Deiche


